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Aufreehts Sciinelirnethotie zur Eiweißhotiminung lin
Harm 1)

Von Hermann Schelenz in Kassel.

Dazu möchte ich mir zu bemerken gestatteu daf3 ich eine Ver-
besserung der Es bachsclien Röhre, die bis auf ganz unwesent]iche
Verschiedenheit in der Einteilung der von Aufrecht konstruierten auf
S. 2019 entspricht, schon Mitte der achtziger Jahre in meineni Labora-
torium verwendet und in dei Chemiker - Zeitung in Cöthen, Jahr-
gang 1888, No, 2, S. 26 beschrieben und abgebildet habe. Bei W, Walther
in Stützerbach habe ich die Röhren, die vielerorts sicher gekauft wurden
und noch werden, anfertigen lassen. Ich bemerke weiter, daß ich da-
mais mich zu scimellerem Arbeiten einer Zentrifuge bedient habe, wie
sie aufs billigste zu beschaffen ist, einer Blechhülse mit entsprechenden
Oesen für ein Band, an dem ich sie mit dem darin stehenden Rohr schnell
lierumschleuderte - für den vorliegenden Fall, wie ich meiner damaligen
Mitteilung entnehme, ohne wesentlichen Erfolg. Das Röhrchen ging
seinerzeit unter dem Namen Al bu mini in cte r nach E sb ach - Sc lie -
lenz, den es auch jetzt noch verdienen dürfte. Einen Vorzug zeigte
es insofern noch, als ich zur Verdünnung allzu konzentrierten Frins cille
zweite kleine Skala anbringen ließ.

1) Diese Wochenschrift 1909, No. 46.
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